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‚“Beklagte und Revisionsbeklagtee„

Der 1(] Senat des Bundessozialgerichts hat auf die

mündliche Verhandlung vom 260 Juli 1967 durch

Bundesrichter ", Dr; H a u g'?‘
-Vorsitzender —{

Bundesrichter_ ' Dro S c h u b e r t9

Bundesrichter 'V “> H e y e r9 ' '
Bundessozialrichter Dro F r i t'z e m e y“e r9"
Bundessozialrichter -R u n d g e b u r t ’

für Recht erkannt: „»

Das Urteil des Hessischen Landessozialgerichts vdm

4° Februar 1965 wird dahin geändert9 daß die Beklagte

verurteilt wird? dem Kläger eine höhere Rente unter

Anrechnung der Wehrdienstzeit von Oktober 1915 bis
'November 1918 als Ersatzzeit zu gewähreno Im übrigen

wird die Revision zurückgewiesen°

Die Beklagte hat demKläger die Hälftéf der außérge=»_
.richtlichen Kosten des Rechtsstreits zu erstatten°
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Der Kläger? der seit 1961 Altersruhegeld aus der Rentenver—

sicherung der Angestellten bezieht? begehrt9 bei der Rentenw

berechnung seine Schul— und Hochschulausbildung als Ausfall—

zeit.und den im ersten Weltkrieg abgeleisteten Kriegsdienst

als Ersatzzeit zusätzlich zu berücksichtigeno

Nach den Feststellungen des Landessozialgerichts (LSG) be—

suchte der Kläger von 1906 bis zum Frühjahr 1915 ein Gymna-

‘sium und war anschließend an der Technischen Hochschule (TH)

Darmstadt immatrikuliert° Von Oktober 1915 bis November 1918

war er Soldat° Danach nahm er das Hochschulstudium wieder '

auf und legte im Dezember 1922 die Diplom—Prüfung als Che»

miker abo Von 1921 bis Januar 1931 war er zunächst Hilfs=

assistent‚ dann 10 Assistent an einem Institut der THo im

60 März 1931 promovierte er zum Dro Ing0 und nahm im April

1951 eine engestelltenversicherungspflichtige Beschäftigung

aufo_g- '

Die Beklagte lehnte im BescheidVom12„ Juli 1961diehn—
rechnung der Schul— und Hochschulzeiten als Ausfallzeiten

ab‚ weil der Kläger nicht innerhalb von zwei Jahren nach
Beendigung seines Studiums durch das Diplom—Examen eine ver»
sicherungspflichtige Beschäftigung aufgenommen habe (@ 36
Abs° 1 Nr° 4 des Augestelltenversicherungsgesetzes —AVG-idF

“des Augestelltenversicherungs—Neuregelungsge5etzes —ANVNG—)„

Der Kläger machte dagegen geltend9 bei Chemikern an Techni—

schen Hochschulen bilde erst die Promotion den Abschluß des
:‚Hochschulstudiums; dieroraussetzungen für die Anrechnung

der Ausfall— und Ersatzzeiten seien daher bei ihm gegeben°

Die Klage und die Berufung des Klägers waren ohne Erfolg°
Das LSG entnahm einer Äußerung des Rektors der TH Darmstadt

vom 7° Mai 19659 das Chemie—Studium werde mit dem Diplom»

“„‚3 ..
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Examen beendeto Nach den Bestimmungen der Promotionsordnung

1924 seien die Absolventen der Diplom—Heuptprüfung für das-

-; Chemie—Fachnicht zur Dissertation verpflichtet gewesen°
Da

eine abgeschlossene Hochechulausbildung im Sinne des @ 36

Abs° 1 Nr° 4 AVG schon dann vorliege‚ wenn einer der mögli—

chen Abschlüsse erreicht sei‚-sei das Studium des Klägers

im Dezember 1922 mit der Diplom—Hauptprüfung abgeschlossen

wordeno In die nach @36 Abs° 1 Nro 4 AVG im Dezember 1924
endende ZweijahreSfrist falle aber keine versicherungSpflich—

tige Beschäftigung oder Tätigkeit des Klägers° Die Zeitenu

der Schulausbildung und des Studiums könnten daher nicht
,als Ausfallzeit nach @ 36 Abs° 1 Nro 4 AVG und die Zeit des

Kriegsdienstes nicht als Ersatzzeit im Sinne von @ 28 Abs„ 1

Nr„ 1 AVG angerechnet werden (Urteil tom 4° 2° 1965)0

Mit der — zugelassenen —
Revision beantrag

t der Kläger (sinne

gemäß)

die vorinstanzlichen Urteile aufzuheben und
die Beklagte unter Aufhebung des Bescheides_‚

vom 12„_Juli 1961 zu verurteilenÜ ihm? dem
\Klägen eine höhere Rente unter Anrechnung der

VZeit von Oktober 1915 bis November 1918 als

Ersatzzeit und der übrigen Zeit vom 70 Februar

‚1911 bis 60 März 1931 als Ausfallzeit zu ge—'
währen? >

' hilfswei3e5

‚unter Aufhebung des angefochtenen Urteils die
Sache zu neuer Verhandlung und Entscheidung an

rdas LSG zurückzuverweiseno

Er rügt die unrichtige Anwendung der 55 28 Abso 2 und 36
Absm 1 Nr° 4_AVG$ Das LSG habe verkannt‚ daß seine Hoch—

__'4..
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schulzeit erst mit der Promotion beendet werden sei‚ und

habe damit den Begriff "abgeschlossene Hochschulausbildung"

unrichtig ausgelegt° Die Möglichkeit, die Ausfallzeit ange—

- rechnet zu erhalten‚ wenn entweder das Diplomexamen oder

die Promotion bestanden sei‚ sei zum Vorteil des Versicher-
ten gedacht„ Es dürfe ihm deshalb nicht zum Nachteil gerei—

chen9 wenn er beide Prüfungen abgelegt habe° Wer sich einer

'langwierigen Ausbildung unterziehe9 dürfe rentenversiche—

rungsrechtlich nicht schlechter gestellt werden als der‚ der

sich nach nur flüchtiger Berufsausbildung.alsbald in das

Berufsleben begebe° Chemiker brauchten häufig Zeiten zwischen

drei und sechs Jahren für eine Doktorarbeito Auch er‚ der
Kläger habe sich nach der Diplomprüfung bis zur Aufnahme

der versicherungspflichtigen Beschäftigung ohne Unterbre—

chung mit seiner Doktorarbeit beschäftigt°

Die Militärzeit müsse ihm aber selbst dann als Ersatzzeit

nach 5 28 Abs° 2 AVG angerechnet werden? wenn die Ausfall—

zeit nach 5 36 AVG nicht berücksichtigt werden Denn in 5 28
Abso 2 AVG werde nur von einer unterbrochenen Ausbildung ge;

.sprocheno Das sei aber nicht der gleiche Begriff‚ wie die.

_
"abgeschlossene Hochschulausbildung" nach @36 Abs° 1 Nr° 4
AVGo Das LSG sei zu Unrecht nicht auf diesen Unterschied

eingegangeno '

' Die Beklagte beantragt9

' ‚die Revision zurückzuweisen°

Die Revision ist zulässig‚ aber nur insoweit begründet, als
sie die Anrechnung von Ersatzzeiten betrifft; im übrigen

- ist sie unbegründet°

_Die Berücksichtigung des Schul— und Hochschulbesuchs des

,
Klägers als Ausfallzeit_hat das LSG zu Recht abgelehntd‘j

; ; 5 _.
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Diese Zeiten hätten nur dann angerechnet werden können?

Wenn der Kläger nach Beendigung der Hochschulausbildung

innerhalb der in 5 56 Abso 1 Nro 4 AVG bestimmten Frist

eine versicherungspflichtige Beschäftigung aufgenommen

hätte° Mit der im April 1931 begonnenen versicherungs—
‚

pflichtigen Beschäftigung ist jedoch weder die Zweijahres-S_

_frist nach 5 36 Abs„ 1 Nra 4 AVG in der vor dem Renten—
versicherungs—Änderungsgesetz (RVÄndG) vom 90 Juni 1965
(BGBl I 476) geltenden Fassung gewahrt noch die Fünfjahres-

frist des {>36 Abs° 1 Nro 4 AVG—1ar des Art, 1 ä'2‘Nr019'
Buchst„ df des RVÄndGc Denn die Hochschulausbildung des

Klägers war bereits — wie das LSG zutreffend angenommen
hat — mit der im

Dezember
1922 abgelegten Diplom—Prüfung

abgeschlossenc '

Mit demBegriff der Hochschuläusbildung und der Frage,

wann sie im Sinne des 5 36 Abs° 1 Nro 4 AVG als abgeschlos—

sen anzusehen ist hat sich der Senat bereits in der Ent—

seheidung vom 18 September 1963 —1 RA 166/60 —BSG 20, 35

_befaßto Dabei hat er unter "Hochschulausbildung" die Zeit

des Studiums verstanden„(vglo auch BSG 199 239)„ Hieran .—
ist festzuhalten[) Denn dafür spricht nicht nur der allge—

“meine Sprachgebrauch? sondern auch der sachliche Zusammen-

hang mit der Regelung_des @4 Abs° 1 Nro 4 AVG„ Während dort
bestimmt wird? daß während des Studiums ausgeübte Beschäf— >

‚tigungen versicherungsfrei bleiben, soll 5 36 Abso 1 Nro 4„

AVG diese durch die Studienzeit entstandene Versicherungs- “

lücke ausgleichenc Daneben ergibt sich auch aus der Syste—
.

matik des 5 36 Abs„ 1 Nro 4 AVG — dem Nebeneinander von Schul—

ausbildung‚ Fachschul— und Hochschuleuabildung —daß hier :
Zeiten gemeint sind in denen an bestimmten Ausbildungsstätten
ein geregelter Ausbildungsgang durchlaufen wird Danach um—
faßt die Hochschulausbildung in erster Linie die Zeit der
Immat11kulation° Sie erweitert sich allerdings um die an—
schließende Zeit, die erforderlich ist‚ um die das Studium_k

"—3654 6
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f>abschließende Prüfung vorzubereiten und abzulegeno Das ent—
' spricht nicht nur üblicher Auffassung (vgl° BVerwG Urto vo

-‚27010„1964 —VI 0 66/63-—Samml° der Entscheidungen des BVerwG
"252 5 116 a BBGNro 3; Der Begriff des Studiums in 5 116 a

BBG umfaßt auch die Zeit9 die für die Ablegung der ersten

juristischen Staatsprüfung aufgewendet werden ist)? sondern

wird in @ 56'Abs° l Nr° 4 AVG ausdrücklich durch das Erforder—

nis einer "abgeschlossenen" Hochschulausbildung klargestellt°

Wie der Senat in der 0030 Entscheidung (BSG 20? 35) ausge—
führt hat9 ist dies qualitativ9 do ho im Sinne eines durch

eine bestandene Prüfung erfolgreich beendeten Studiums zugr

verstehen° Gleichzeitig hat dieser Begriff aber auch insoä'll

fern eine zeitliche Bedeutung? als einerseits die Ausbil—

dungszeiten bis zu diesem Abschluß als Ausfallzeit in Ber"

tracht kommen und andererseits Hochschulzeiten, die ohne
Immätrikulation nach abgeschlossenem Studium zurückgelegt

werden sinds nicht mehr als Ausfallzeiten angerechnet werden-

könneno Wird also nach abgelegter Hochschul- oder Staatsprü-

fung noch eine Dissertation angefertigt$ so ist die darauf

verwendete Zeit — auch wenn sie an einer Hochschule verbracht

wird — nicht mehr als Ausfallzeit im Sinne des @ 56.Abso 1.

Nr„ 4 AVG anrechenbar9 weil es sich um eine Zeit handelt; die

dem ordnungsgemäß abgeschlossenen Studium nachfolgto Das gilt

auch dann9 wenn es — wie bei Chemikern — wünschenswert und

.
üblich sein mag9 zu promoviereno Diesem Bedürfnis trägt nun—

mehr die durch das RVÄndG auf fünf Jahre verlängerte Frist

bis zur Aufnahme einer versicherungspflichtigen Beschäftigung

V
Rechnungo Dadurch werden die Zeiten aufgefangen7 die zwar noc
der Ausbildung dienen? aber nicht mehr zur Hochschulausbildun

im Sinne des 5 36 Abso l Nr° 4 AVG gerechnet werden könneno'

Eine Benachteiligung der? Versicherten? die ihre durch das
Studium erworbenen Kenntnisse anschließend noch durch eine

’w6itere Ausbildung vertiefen und erweitern? wird damit weit=
gehend ausgeschlosseno Insbesondere_ist dabei auch die Situ»

._Ü_
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ation der an Hochschulen tätigen wissenschaftlichen Assistenten

berücksichtigt? die früher? do h() bis zum Inkrafttreten der

.Rentenversicherungs—Neuregelungsgesetze am 10 Januar 1957‚;

versicherungsfrei waren° Die Frist wurde gerade deshalb ver—

längert? weil eine solche Tätigkeit zwar uoUo der Ausbildung

diente9 aber nach abgeschlossenem Studium ausgeübt wurde und

deshalb nicht mehr Hochschulausbildung im Sinne des @ 36
_ ,

Abs° l Nro 4 AVG ist (vglo Begründung zum Entwurf eines GesetzeS'

zur Beseitigung von Härten in den gesetzlichen Rentenvérsiche»

rungen BT—Drucks° Nro IV/2572 zu Arto l 5 2 Nro 13 Buchsto c

und Niederschrift über die 1760 Sitzung des Bundestages vom

10461965so 8864c)g V ‚_‚„ '

Danach hat das LSG zu Recht die Hochschulausbildung des Klägers “

mit der im Dezember 1922 abgelegten Diplom—Prüfung als abge— '
schlossen angesehen und von diesem Zeitpunkt an die Frist des

@36 Abs° 1 Nrc 4 AVGberechnet° Da die anschließende Zeit?
in der der Kläger vor Aufnahme einer versicherungspflichtigen

Beschäftigung als Assistent an der Technischen Hochschule be—

schäftigt war und gleichzeitig an seiner Dissertation arbeitete9

diese Frist überschreitety konnte weder die Schul— noch die

“Hochschulausbildung als Ausfallzeit angerechnet werden()

Das angefochtene Urteil konnte jedoch keinen Bestand haben?}

soweit auch die Anrechnung der Kriegsdienstzeit als Ersatzaeit

—äbgelehnt werden ist°

Nach 5 28 Abs° 2 AVG werden Kriegsdienstzeiten als Ersatz—
zeiten auch ohne vorhergehende Versicherung dann angerechnet{

wenn innerhalb von zwei Jahren — bzwo nach der Änderung durch

Art() 1 5 2 Nr() 12 RVÄndGinnerhalb von drei Jahren —nach Been— '
digung der Ersatzzeit oder einer durch sie aufgeschobenen "

oder unterbrochenen Au5bildung eine rentenversicherungspflich—

tige Beschäftigung aufgenommen worden ist°

_za__
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Zutreffend weist der Kläger darauf hin‚ daß diese Voraus—

setzungen bei ihm erfüllt sind, weil die Kriegsdienst—

zeit von Oktober 1915 bis November 1918 die bereits auf—

genommene Ausbildung unterbrochen und er nach Beendigung

dieser unterbrochenen Ausbildung im März 1931 fristge—

mäß eine versicherungspflichtige Beschäftigung aufgeu

nommen hate Denn die Zeit? in der der Kläger als Assistent

tätig war und an seiner Promotion arbeitete? gehört noch

Zu der durch den Kriegsdienst unterbrochenen Ausbildung°

Der Begriff "Ausbildung" ist weiter als der der "Hoch—

schulausbildung" des © 36 Abs° 1 Nr° 4 AVG° Er setzt
lediglich voraus9 daß sachkundige Personen anderen Per—1

sonen Kenntnisse und Fertigkeiten vermitteln, um sie
_

zur sachgemäßen Wahrnehmung bestimmter Aufgaben zu be;

fähigen° Dabei ist nicht entscheidend, ob bereits — mög—

licherweise auf Grund eines abgeschlossenen Hochschul—

studiums — eine Berechtigung zur Berufsausübung besteht

oder nicht (afgi° BSG24, 499 51)„

Bei wissenschaftlichen Assistenten an
Hochschulinstituten

wurde in der Zeit vor dem Inkrafttreten der Rentenversi—"

cherungs—Neuregäungsgesetze allgemein angenommen? daß sie

sich noch in Ausbildung befanden$ Weil sie unter Anleitung
eines Professors ihre theoretischen und praktischen Kennt—

nisse zu vertiefen suchten‚um sich entweder für eine Hoch—

—‚V schullaufbahn oder für eine besondere Berufsposition zu
qualifizieren°

So hat auch das Reichsversicherungsamt (BVA) Assistenten

an Hochschulinstituten im allgemeinen für versicherunge—

. frei nach 5 12 Abs° 1 Nr° 4 AVG aF gehalten‚ weil sie zu
ihrer wissenschaftlichen Ausbildung für den zukünftigen

—1.9;.._‚

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


__9 '_3_

Beruf gegen Entgelt tätig seien (BVA GE Nrp.4074‚vom 4c2o

1931 AN 1931 IV 232; EGv92609° 19409EuM479 227)„ Aller—l
' dings hat es eine zeitliche Einschränkung vorgenommen und

1 nur eine Beschäftigung bis zu vier Jahren als Versicherungs-
\

frei angesehene Dabei ist es wohl davon ausgegangen, daß“

die Einstellungen im allgemeinen bis zur Höchstdauer von

vier Jahren vorgenommen wurden und daß eine unbefristete

Einstellung dem Ausbildungscharakter widérsprecheo Das

Bundessozialgericht (BSG) hat jedoch eine zeitliche Be—

grenzung dann nicht für angebracht‘gehalteny wenn sich

die vier Jahre überschreitende Tätigkeit in ihrer Ziel—

und Zweckrichtung von der vorausgegangenen Zeit nicht

unterschieden hat (BSG 1° Senat, Urteil vom 140 Februär=

1964 — 1 RA 151/61 —; BSG ll° Senat, Urteil vom 2° Septem—

ber 1964 _ 11/1 RA 256/62 -)° An dieser Auffassung ist '7

auch im vorliegenden Rechtsstreit festzuhalteno ' "

Bei der Assistententätigkeit des Klägers handelte es sich

'. nach den Feststellungen des LSG (Bl„ 8 des Urteils‚ Zeile
1 bis_5) insgesamt um eine Zeit; die der wissenschaftlichen

Ausbildung für den zukünftigen Beruf dienteo Entsprechend-

der damaligen Rechtslage ist er während dieser Zeit auch

7 nicht zur Beitragsleistung in der Angestelltenversicherung
(AhV) herangezogen werdeno Aueh die Beklagte ist der Meinung,

' daß beim Kläger damals die Voraussetzungen der Versicherungs—_„
-"„freiheit vorgelegen haben; sie hat dessen Nachversicherung

' in der AnV ausdrücklich mit der Begründung abgelehnt? er
.

>
sei als wissenschaftlicher Assistent allein wegen wissen—

‚
schaftlicher Ausbildung für den zukünftigen Beruf nach 5 12

Abs° l Nr° 4 AVG aF versicherungsfrei gewesen (Bescheid vom
170 Juli 1962)° Der Senat hat deshalb keine Bedenken, im vor»
liegenden Fall die Zeit‚ in der der Kläger als_Assistent bee "

. „11—
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I-schäftigt war? als "Ausbildung" im Sinne des 5 28 Abs° 2
Buchst° a AVG anzusehen° Unter diese Vorschrift fällt gerade

auch eine solche Ausbildung9 die wegen einer mit ihr verbun—
h denen Versicherungsfreiheit den früheren Eintritt in die

Pflichtversicherung verhindert hat (BSG 249 52)„

Die durch den Kriegsdienst des Klägers unterbrochene Ausbil—

dung zum promovierten Chemiker war danach im März 1931 been—

dete Mit der Aufnahme einer versicherungspflichtigen Be—

schäftigung im April 1931 war die Zwei— bzw° Dreijahresfrist

des 5 28 Abs° 2 Buchst° 3 AVG gewahrto Die Beklagte war ent—

sprechend zu verpflichten, die nachgewiesene Kriegsdienst—

zeit von Oktober 1915 bis November 1918 als Ersatzzeit bei

der Berechnung des Altersruhegeldes des Klägers zu berück—

sichtigen° ' ' ' '

Die Kostencntscheidung beruht auf 5 193 SGG und berück—

sichtigt? daß der Kläger in dem Rechtsstreit teilweise

obsiegt hat„ '

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de

